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Die mitteleuropäiſche Zollunion
Seit Jahren wird vor allem in OeſterreichUngarn der

Gedanke erörtert die mitteleuropäiſchen Staaten zu einem Zoll

verbande zu vereinigen zur Abwehr der von den drei Welt
eichen Großbritannien Rußland und Nordamerika drohenden

vernichtenden Konkurrenz Wenn auch zu einer Verwirklichung
der Idee in abſehbarer Zeit keine Ausſicht vorhanden iſt und
ſelbſt Vorſchläge die ſie ihrer Verwirklichung näher rücken
Hunten bis jetzt der Oeffentlichkeit nicht unterbreitet ſind
ſo lohnt es ſich doch der Erörterung der Jdee zu folgen
Jamentlich auch aus dem Grunde weil ſich nicht verkennen läßt
daß die Anregung zur Bildung eines mitteleuropäiſchen Zoll
vereins nicht allein der Furcht vor der von jenen drei Welt
reichen drohenden Gefahr die kürzlich Profeſſor H Dietzel in
ſeiner Schrift Die Theorle von den drei Weltreichen zurück
gewieſen hat ſondern auch der Sorge vor den Folgen einer
Ueberſpannniig der ſchutzzöllneriſchen Politik der mitteleuro
päiſchen Länder ſelbſt entſprnngen iſt wenn auch die meiſten
derjenigen die ſich an der Erörterung betheiligen dieſe Sorge
nicht offen zum Ausdruck bringen

Jetzt liegt einmal wieder eine Aeußerung über die mittel
europäiſche Zollunion aus Oeſterreich vor Sie iſt in dem in

das dem Gedanken
ſehr freundlich gegenüberſteht erſchienen und hat einen Beamten

andelskammer zu Budapeſt g W zum Urheber
Er bemüht ſich nachzuweiſen daß die Jdee der mitteleuro
päiſchen Zollunion durchaus nicht ſo abſurd ſet wie ſie manch
mal gern hingeſtellt werde und erörtert die Entwürfe die
gegen ſie erhoben worden ſind ohne gerade neue Gedanken zu
enkwickeln Jntereſſant iſt ein Abſatz der ſich mit der Stellung
Deutſchlauds zu dem Plane beſchäftigt Herr Heller
ſchreibt darüber

Deutſchland welches heute ohne Zweifel der Kern und
Vorkämpfer der Union ſein müßte hat ſich in letzter Zeit
rapid zu einem Jnduſtrieſtaat erſten Ranges empor
gearbeitet ſeine Jnduſtrieerzeugniſſe werden nicht nur in
Europa ſondern auf der ganzen Welt gekauft Und die
deutſche Jndnuſt rie iſt jetzt noch im raſchen Entwicklungsſtadium
begriffen Wird ſich Deutſchlands Jnduſtrie mit
dem Markte Europas zufrieden geben Werden
dle politlſchen und wirthſchaftlichen Vertreter deutſcher Jnker
eſſen ſich dazu verſtehen für die von Schmoller und anderen
Gelehrten und auch von praktiſchen Stellen her oft als
einzig rettender Gedanke hingeſtellte Zollunion einſt
weilen den außereuropäiſchen Markt zu opfern
Denn das würde für einige Zeit nothwendktg ſein
Allerdings iſt als Ziel der Zollunion anzuſehen Konzeſſionen
von Amerika England und Rußland zu erzwingen allein ihre
erſte Periode würde in Bezug auf das Zollausland ſtark
ſchutzzöllneriſch ſein was dann jedenfalls Reprefſalien
von ſeiten der genannten Staaten zur Folge haben würde

Die Antwort liegt ſchon in den Fragen ſelbſt Herr Heller
giebt ſich darüber offenbar ſelbſt keinen Jlluſionen hin Die
deutſche Jnduſtrie kann ſich mit dem Markte der Länder
nicht zufrieden geben die zur mitteleuropäiſchen Zollunion ge
hören würden und ebenſowenig können dies Frankreich Bel
gien und die Schweiz Wollten die Jndnſtrien dieſer Länder
den außereuropäiſchen Markt einſtwellen opfern ſo könnten
ſie auch gleich auf ſeine Wiedergewinnnng verzichten Sie
würden ſich im Kampfe um den Markt des Zollvereins gegen
ſeitig binnen kurzem vollſtändig ruiniren Es iſt immer gut
wenn bei Erörterung einer Jdee alle wahrſcheinlichen Folgen
ihrer Verwirklichung zur Sprache gebracht werden deshalb
kann man Herrn Heller für die freimüthige Berührung auch
dieſer Seite nur dankbar ſein

In OeſterreichUngarn findet der Gedanke der Bildung eines
telenropäiſchen Zollvereins wie ſchon erwähnt am meiſten

Interſtützung Gerade dort zeigt ſich aber auch wie ſchwierig
es iſt die Jutereſſen zweier Länder zu vereinigen ſelbſt wen

ſo eng miteinander verbunden ſind wie Oeſterreich und
u garn Die Zollgemeinſchaft zwiſchen beiden Ländern iſt

uſtlich gefährdet es wird erheblicher Anſtrengungen und
großen Geſchickes der Freunde einer Fortdauer dieſes Ver
Klniſſes bedürfen um zu erreichen daß der Gedanke an die

ichiung einer mitteleuropäiſchen Zollunion nicht durch das
Auseinanderfallen der öſterreichiſchungariſchen Zollunion praktiſch
W absurdam geſührt wird Da Herr Heller ſich ausdrücklich

Beamter der Handelskammer in Budäpeſt einführt ſo darf
r wohl annehmen daß er die Anſicht dieſer Kammer aus

icht wenn er mahnt keinen Anachronismus durch die
u ding des öſterreichiſchungariſchen Wirthſchaftsgebietes
weinſt ben Allein die Thatſache daß dieſe Mahnnng noth
Wahrſc iſt und die Möglichkeit wir wollen nicht ſagen die
Hent wnlichkeit daß ſie vergeblich ſein wird beweiſen zur
europſit daß die Erörterungen über die Errichtung einer mittel
dieſes n Zollunion keine Aueſichten zu einer Verwirklichung
ee Alanes gewähren Die Schwierigkeiten die ſich der
voliiitehn oder noch mehr Länder mit ſelbſtändiger Handels
eulgege und mit Jntereſſen die einander vielfach diametral
eleengeſetzt ſind unter einen Hut zu bringen in den Weg

ſind doch wohl tauſendfach größer als diejenigen
e werden
t Aufrechierhaltung einer beſtehenden Zollnnion zwiſchen

derb ine lah aufeinander angewieſenen und ſtagtsrechtlich eng

u Ländern in Frage ſtellen fo
Deutſches Reich

J Der g Hof und Pexſonaluachrichten
worgen h und die Fürſtlichkeiten begaben ſich geſtern

tags zu Manövergelände bei Stettin aus dem ſie erſt nach
weſenden rückkeheten Zur Abendtafel im Schloſſe waren die

Prinzen und einige höhere Militärs geladen

o ßler das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub
Dem Reichsanzeiger zufolge iſt dem Kriegsminiſter von

dem Generalmajor Steinmetz Abtheilungschef bei der Landes
aufnahme Generalmajor v Einem genannt v Rothmaler
Direktor des Allgemeinen Kriegsdeparkements und Generalmajor
Budde Abtheilungschef im Großen Generalſtabe der Rothe
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Wirkl Geh
Kriegsrath Weidemann Abtheilungschef im Kriegs
miniſterium der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden

Generalmajor v Liebert wird wie die Münchener Allg
Ztg erfährt vorausſichtlich nicht nach Oſtafrika zurück
kehren ſondern in die Armee zurücktreten und die Führung
einer Gardediviſion übernehmen

Der Bürgermeiſter von Hamburg Dr Lehmann
hat in einer geſtern nachmittag abgehaltenen Sitzung des Senats
dieſem das Geſuch um Entbindung von ſeinen Aemtern
als Bürgermeiſter und Senator unterbreitet Der Senat hat
dem Erſuchen des Bürgermeiſters in Berückſichtigung ſeines
hohen Alters zugeſtimmt und ihn von ſeinen Aemtern enibunden
Die Wahl eines Bürgermeiſters und eines Senators wird am
26 d erfolgen g

Centrum und Landwirthſchaft

Die Reſolution in der der Bonner Katholikentag ſich
für eine Erhöhung der Getreidezölle ansſpricht geht
von der irrthümlichen agrariſchen Vorausſetzung aus daß die
gegenwärtigen Handelsverträge die deutſche Landwirthſchaft
ſchwer geſchädigt haben ohne dem Handel und der Jnduſtrie
nennenswerthen Vortheil gebracht zu haben Wir haben ſchon
darauf hingewieſen daß die induſtriellen Centrumswahlkreiſe
hierüber wohl eine andere Meinung haben dücften Die

Märk Volksztg die vorwiegend in katholiſchen Arbeiter
kreiſen geleſen wird ſchreibt nun

Die guten Wirkungen der von den Agrariern
ſo viel geſchmähten Handelsverträge ergeben ſich
recht deutlich aus einer Zuſammenſtellung die durch die zu
ſtändige Reichsbehörde gemacht und jetzt durch eine halbamt
liche Kundgebung der Oeffentlichkeit übergeben worden iſt
Danach iſt die dentſche Ausfuhr nach denjenigen Staaten mit
denen wir Handelsverträge haben während der Dauer der
ſelben ganz erheblich gewachſen nämlich um 18 v während
die Einfuhr aus denſelben Staaten in derſelben Zeit nur um
1 v H geſtiegen iſt Die deutſche Ausſuhr nach denjenigen
Staaten mit denen wir keine Handelsverträge haben iſt da
gegen nicht geſtiegen ſondern vielmehr im Verlaufe
derſelben Jahre um 4 v H geſunken Die Einfuhr
aus den Staaten ohne Vertrag nach Deutſchland iſt
gleichzeitig um 21 v H größer geworden Der Sinn dieſer
Ziffern iſt kurz geſagt der daß Deutſchland im allgemeinen
in dem Handelsverkehr mikt den Vertragsſtaaten den Vor
theil auf ſeiner Seite gehabt hat umgekehrt aber den
Nachtheil in dem gegenſeitigen Austauſche mit den anderen
Staaten mit denen das Reich keine Verträge abgeſchloſſen
hatte Jm allgemeinen haben dem Reiche alſo die gegen
wärtig noch giltigen Handelsverträge Vortheile gebracht
nicht Nachtheile Das zu leugnen iſt unmöglich und des
halb ſollte niemand im Ernſte ſo weit ſich verſteigen daß er
in Zukunft mit aller Vertragspolitik brechen und gar keine

e In mehr abſchließen möchte die auf Gegenſeitigkeit be
ruhen

Wir haben dieſer Tage ſchon auf die gewaltſamen das Gegen
theil von vorſtehenden Ausführungen enthaltenden Schlußfolge
rungen hingewiefen welche offiziöſerſeits aus den Feſtſtellungen
gezogen wird Das Centrum wird es ſich wohl noch ſehr über
legen müſſen wie weilt es den Forderungen der Agrarier ent
gegenkommen kann ohne ſeine induſtirellen Wahlkreiſe ernſtlich
zu geſährden

Die beiden antiſemitiſchen Gruppen

verzeichnen ihre Trennung mit großer Genugthuung Die neue
deutſch ſoziale Partei hat ſich wie das Organ des Abg Raab
das Hamburger Deutſche Blatt mittheilt ſofort nach ihrem
Exodus unter Leitung Liebermann v Sonnenberg s konſtituirt
und die Deutſch ſozialen Blätter Liebermann v Sonnenberg s
und das Deutſche Blatt als Partelblätter beſtimmt Zur Feier
des denkwürdigen Ereigniſſes wurde am nächſten Tage ein Aus
flug unternommen von dem das genannte Blatt befriedigt ſchreibt
Es war ein ſchöner Arbeitsbeginn für uns Deutſch

ſoziale nun vorwärts Auch die Deutſche Wacht das Organ
Zimmermann s begrüßt die unvermeidlich gewordene Trennung
nun ſie vollzogen iſt mit Frenden Heil der einzigen wahr
haft völkiſchen neuen deutſch ſozialen Repormpartei Man kann
aus dieſem Frendenausbruch unſchwer den Grad der gegen
ſeitigen Werthſchätzung ermeſſen Die vergnügliche Scheidung
hätten die Herren ſich aber doch ſchon viel früher leiſten können
wenn die gegenſeitige Abneigung wirklich wie anzunehmen iſt
ſchon ſeit Jahren eine ſo unüberwindliche war Daß aber auch
trotz der Trennung die Geſchloſſenheit der beiden Gruppen in ſich
noch ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen dürfte wird von der
Dtſch Wacht ſelbſt mit koſtbarer Naivetät zugeſtanden Herr

Zimmermann behauptet zwar
Jn der Hamburger Gruppe allein beſtehen wirkliche

Gegenſätze nach wie vor Und zwar beſtehen dieſe zwiſchen
der Weltanſchauung des Herrn v Liebermann und ſeiner
Freunde Paab und Müller Wie dieſe auf die Dauer mit
einander auszukommen gedenken wird die Aufgabe der
Deutſch Sozialen ſein

Von ſeiner eigenen Partei den deutſchen Sozialreformern kann
er aber auch nur eine Einigkeit in faſt allen Fragen die für
uns entſcheidend ſind garantiren Da wird nichts anderes
übrig bleiben als das probate Mittel das die Antiſemiten
ſoeben mit unbeſtreitbarem Erfokg zur Anwendung gehracht
haben zu wiederholen Das Stöcker ſche Volk betrachtet
die Spaltung mit einem heiteren und einem naſſen Auge

Wir halten, meint das Blatt des Vaters des Antiſemitismus
einerſeits die Trennung der Liebermann ſchen Gruppe von

ber radlkalen für ten halten aber auch andererſeits die
Bildung einer neuen Partei zu den vielen bereits vorhandenen
für eine verfehlte Maßnahme zumal die Herren Liebermann
v Sonnenberg und Raab uns Chriſtlich Sozialen ſiaheſſehen

Die Nadchricht
Eiſenbahntarife für Ausfuhrzucker herabgeſetzt
habe ſcheint nur den Thatſachen vorausgeeilt zu ſein Offiziös
wird nämlich geſchrieben

Eine Vereinigung unſerer Gruppe mit dem
ſozialen Flügel der deutſch ſozialen Reformpartei wäre
diskutirbar Schon vor Jahren wurde eine ſozial monar
chiſche endung geplant Könnte man nicht jetzt dieſe
Vereinigung zur That werden laſſen der alle chriſtlich ſozial
morarchiſchen Elemente ſich anſchließen könnten

Wir gratuliren im voraus zu dieſem ſchönen Bunde,

Politiſches

Mit den nunmehr in das Geſetzgebungsſtadium eingetretenen
Vorlagen betr das Urheber und Verlagsrecht wird der
Kreis derjenigen Enktwürfe geſchloſſen welche der Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamtes Nieberding ſ Z im Reichstage für die
Umgeſtaltung des bürgerlichen Rechtes in Ausſicht
geſtellt hatte
Urheberrechtes und zum Ausbau des Verlagsrechtes mit Sach
verſtändigen einer eingehenden Erörterung unterzogen ſind iſt
ſo ſchreiben die Berl Pol Nachr zu erwarten daß große
Schwierigkeiten in den geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs
ſich ihnen nicht entgegenſtellen werden
genommen werden daß die jetzt dem Bundesrath zugegangenen
Entwürfe ſich unter den erſten Vorlagen befinden werden
welche dem Reichstage in ſeiner demnächſtigen etwas früher
als ſonſt beginnenden Tagung unterbreitet werden ſollen
Mit ihnen zuſammen würde dann auch der ebenfalls in dieſen
Kreis gehörige Entwurf über die privaten Verſicherung s
unternehmungen vorgelegt werden
Tagung des Reichstags noch drei der damals vom Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamtes in Ausſicht geſtellten Entwürfe zur Er
ledigung verbleiben würden

Während der Abg Bebel bisher zumeiſt nur Veranlaſſung
hatte Beſtrebungen innerhalb der Sozialdemokratie entgegen
zutreten die die praktiſche Reformarbeit nach ſeiner Anſicht über
Gebühr in den Vordergrund ſtellten und damit die ſozialiſtiſchen
Endziele verdunkelten erwächſt ihm jetzt von der radikalen
Selte im Gewerkſchaftskartell wegen ſeines Neutralitätsſtand
punktes eine Gegnerſchaft die gegen ihn ſelbſt die Anklage
ä Verwäſſerung der ſozkaliſtiſchen Grundanſchauungen er

ebt

ſammlung hat nach einem Referat des Abg Metzner mit allen
gegen 6 Stimmen eine Reſolution angenommen in der die von
Bebel den Gewerkſchaften empfohlene Neutralität in ſcharfen
Worten verurtheilt als eine Gefahr für die ſozialiſtiſche
Arbeiterbewegung ja direkt als arbeiterfeindlich charakte
riſirt wird Nun hat allerdings die Bedeutung der ſogenannten
Lokalorganiſirten
Jahr zu Jahr abgenommen
Gewerkſchaften ſteht heute thatſächlich auf dem Neutralitäts
ſtandpunkte Es iſt aber immerhin in hohem Grade charakte
riſtiſch für die Entwicklung der Soziald emokratie daß ſelbſt ein
Bebel der Säulenheilige der Partet ſich von zielbewußten Ge
noſſen nachfagen laſſen muß daß er arbeiterfeindliche Tendenzen
unterſtütze

Aus dem Kreife Wanzleben geht der Kreuzztg die
Nachricht zu daß die Verſuche der nationalliberalen Partetk
für die bevorſtehende Erſfatzwahl zum Reichstage mit den
Konſervativen ſich auf einen gemeinſamen Kandidaten
zu einigen keinen Erfolg gehabt haben
werden an der Kandidatur des wegen ſeiner Abſtimmung in der
Kanalfrage zur Verfügung geſtell ten Landraths v Kotze feſthalten
und damit den ſchwergefährd eten Wahlkreis aller Wahrſcheinlich
keit nach den Sozialdemokraten ausliefern Das Beiſpiel
n e cherbteben hat alſo nichts genntzt bei den Kon

ervativen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend
Abänderungen des Geſetzes über Recht s verhältniſſe im
deutſchen Schutzgebiete
betreffend das Erlöſchen des Poſtvertrages zwiſchen
dem Norddeutſchen Bunde Bayern
einerſeits und der Schweiz an dererſeits

Nachdem die Entwürfe zur Aenderung des

Jedenfalls darf an

ſo daß der nächſten

Eine vom Gewerkſchaftskartell in Berlin einberufene Ver

innerhalb der Gewerkſchaftsbewegung von
die überwiegende Majorität der

Die Konſervativen

ferner eine Bekanntmachung

Württemberg und Baden

Volkswirthſchaftliched
daß die preußiſche Staatsregierung die

Bei den Beſchwerden welche innerhalb und außerhalb der
parlamentariſchen Verſammlungen von agrariſcher Seite gegen
die Eiſenbahnverwaltung wegen Gewährung billiger Tarife
für die Verfrachtung ruſſiſchen zur Ausfuhr über Königsberg
oder Danzig beſtimmten Zuckers erhoben wurden iſt vor allem
die dadurch herbeigeſührte angebliche Bevorzugung der ruſſiſchen
Zuckerproduktion vor der deutſchen hervorgehoben worden ob
wohl jene Tarifmaßregel ausſchließlich von der Abſicht diktirt
war den genannten preußiſchen Häfen den bisherigen
ruſſiſchen Zuckerverkehr zu erhalten Von ſeiten der Eiſen
bahnverwaltung beſtehen wie ſ Z auch von dem Eiſenbahn
miniſter bei den parlamentariſchen Verhandlungen erklärt
wurde keine entſcheidenden Bedenken die dem ruſſiſchen
Zucker eingeräumten Frachtvergünſtigungen auch der Ausfuhr
deutſchen Zuckers zu theil werden zu laſſen Es handelt ſi
bei dem Zuckerverkehr der Eiſenbahnen nach den Ausfuhrhäfen
in der Hauptſache um den Mitbewerb mit den Waſſerwegen
und es iſt daher anzunehmen daß für eine Verbilligung
der Eiſenbahntransporte von Ausfuhrzucker ein Ausgleich ge
boten werden wird Für die Eifenbahnverwaltung müßte
der Behandlung der Frage nach dem leitenden Grundſatze daß
dies wichtigſte Verkehrsmittel in erſter nie den e
des heimiſchen Erwerhslebens zu dienen hat die Erwägung
entſcheidend ſein ob und inwieweit die Bedürfniſſe der
heimiſchen Zuckerinduſtrie eine Ermäßigung der Ausfuhrfrachten
bedingen Darüber aber od dies der Fall iſt beſtanden an
fänglich noch weitgehende Meinungeverſchiedenheiten ſelbſt
unter den zunächſt betdeiligten Kreiſen Bevor jedoch nicht die
volks wirthſchaftliche Seite der Frage vollſtändig klargeſtellt iſt
fehlt es an der Vorausſetzung für eine Beſchlußfaſſung den
Staatsregierung



Nobe

Der billige Rnsſnhriarif für den unſſiithen Zucker wurde Loch
nur eingeführt im Jntereſſe der Eiſenbahnverwaltung weil ſonſt
dieſer Transport der Eiſenbahn vorenthalten würde Die
Herabſetzung der Koſten der Ausſfuhr des dentſchen Zuckers
würde lediglich als Ansfuhrprämie betrachtet werden können
welche wie wir ſchon hervorhoben den Jnlandskonſum noch
mehr vertheuern würde

Dem Kaiſerlichen Geſfundheitsamt iſt das Erlöſchen
der Maul und Klauenſeuche vom Schlacht ViMan am 13 d M gemeldet worden blachtViebhofe zu

Soziale Angelegenheiten

Um den Opfern des weren Unglücksfalles in
M und deren Hinterbliebenen bereits die erweiterten

hen der am 1 Oktober d J in Kraſt tretenden
le zum See Unfallgeſetze zu gute kommen zu

laſſen beſchloß wie die Nordd Allgem Ztg hört der Vor
ſtand der See Berufsgenoſſenſchaft einſtimmig in allen
Sachen wo es ſich um die Folgen des Hobokener Unglücks
rn die Ertheilung von Rentenbeſcheiden erſt nach dem

Oktober vorzunehmen und bis dahin auf die zu gewährenden
Entſchädigungen entſprechende Vorſchüſſe zu zahlen

Heer und Flotte
Aus dem Kaiſermanöver wird über den geſtrigen Tag

gemeldet Die 42 Diviſion und die Garde Kavallerie waren am
Manöver nicht bethelligt Die Garde Kavallerle ſollte nördlich
vorgehen das 2 Armeecorps ſich in Vertheidigungsſteklung
bereit halten Soweit erſichtlich änderte das 2 Corps den Plan
und ging ſelbſt vor doch mußten einzelne Theile des 2 Armee
corps zeltwelſe zurückgehen Andererſeits bekämpfte die Artillerie
der 3 und 4 Diviſion roth die Gardeartillerie bei Schwochow
Das Ergebniß des Tages war daher daß ſich das 2 Corps in
ſeinen Stellungen hielt

Das Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der Truppen
transportſchiffe mit Halle iſt am 13 Sept in Taku ein
getroffen Keine Kranken tS M S Möwe Kommandant Korvetlen Kapitän Dun
bar iſt am 12 Sept in Sidney eingetroffen

S M S Wolf Kommandant Korvetten Kapitän Koch
Hugo iſt am 12 Sept in San Paolo de Loanda eingetroffen
S M S Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän

Boerner iſt am 13 Sept von Foochow in See gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe

Die in Königsberg i Pr tagende Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins beſchloß die diesjährige
große Liebesgabe von 20,000 M der Gemeinde Mundenheim
n der bayeriſchen Rheinpfalz zuzuwenden Zum Ort der
nächſten Verſammlung wurde infolge der von dort ergangenen
Einladung die Stadt Köln gewählt Auf das Huldigüngs
telegramm der Hauptverſammlung iſt folgende Anlwort ein
gegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt
Sich gefreut von dem evangeliſchen Verein der Guſtav Adolf
Stiſtung einen treuen Segensgruß aus dem Oſten der
Monarchie zu erhalten wo die anfopfernngsvolle Arbelt des
Vereins ſich in ſo erfreulicher und dankenswerther Weiſe be
thätigt hat Seiße Majeſtät laſſen herzlich danken und dem
ſegensreichen Werke der Guſtav Adolf Sache auch ferner
Gottes Schutz und treue Arbeiter wünſchen Auf Allerhöchſten
Befehl v Lucanus Geheimer Kabinetsrath

Der 25 Deutſche Juriſtentag iſt geſtern geſchloſſen
worden Der Vorſitzende Senatspräſident Dr Stößer Karls
ruhe dankte der Stadt Bamberg und dem Lokalkomitee Geheim
rath Profeſſor Dr Brunner ſprach dem Vorſitzenden den Dank
der Verſammlung für ſeine umſichtige Geſchäftsführung aus

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wenn Präſident Krüger thatſächlich wie geſtern im
Depeſchentheile gemeldet wurde nur deshalb Transvaal ver
Reß um nach Europa zu gehen und dort für eine Jntervention
u wirken ſo kann man dieſen Schritt nicht als klug bezeichnen

le Bemühungen eine Jntervention herbeizuführen ſind aus 9
ſichtslos die Entfernung Krüger s aus Transvagal jedoch muß
den Seinen völlig den Muth benehmen denn ſie werden ſie
als Flucht deuten So faſſen auch die Engländer die Reiſe
Krüger s nach Lourengo Marquez auf und Lord Roberts
zieht die Konſequenzen daraus Er betrachtet das Verlaſſen
des transvagliſchen Bodens durch den Präſidenten Krüger
ſahen als die offizielle n errg des Krieges und
hat demgemäß ſofort eine Proklamation erlaſſen durch
welche ganz Transvaal unter das Kriegs recht ge
ſtellt wird Roberts hat ſich auch bereits wieder nach dem
öſtlichen Transvaal begeben

Trotz der Flucht Krüger s haben jedoch im Oſten Transvgals
noch erneute Kämpfe ſtattgefunden Ein Reuter Telegramm
meldet darüber

General Polecarew rückt längs des Elandsfluſſes weiter
vor General French iſt auf dem rechten Flügel der Eng
länder in einen ſchweren Kampf verwickelt General
Hutten iſt zu ſeiner Unterſtützung vorgegangen

Jn Liſſabon ſcheint man ein Uebertreten von Buren auf portu
gleſiſches Gebiet zu befürchten und man trifft Vorbeugungs
maßregeln dagegen Eine militäriſche Expedition in Stärke
von 1208 Mann iſt am Mittwoch an Bord des Poſtdampfers

Benguella von Liſſabon nach Lourengo Marquez abgegangen
Starke portugieſiſche Truppenmaſſen befinden ſich bereits an
der Transvaalgrenze

Ueber die letzten Tage Krüger s in Transvaal liefert ein
rege der Daily News folgenden Bericht aus Velfaſt

om 10 d M
Jch höre von einem Flüchtigen daß Mr Krüger am Sonn

abend in Nelſpruit war und daß Mr Steijn Viſljoen
Chriſtian Botha Fonrie und Delarey bei ihm waren Lukas
Meyer iſt von ſeinem Kommando enlbunden er bleibt aber
militäriſcher Berather Mr Krüger s Mr Steijn ſoll darauf
beſtanden haben daß Dewet ſofort nach der Hrange River
Colony zurückkehren ſolle weil dort ſonſt der Widerſtand voll
kommen zuſammenbrechen würde Mr Krüger ſoll ſehr
chwach ſein und offenbar kein großes Jntereſſe an den

militäriſchen Operationen nehmen Er ſitzt den ganzen Tag
in ſeinem Eiſenbahnwagen und lieſt Pfalmen Die Buren
wollten zuerſt nicht an den Fall von Lydenburg glauben
andererſeits hatten ſie auch nicht darauf gerechnet dem
britiſchen Vormarſch einen ernſten Widerſtand entgegenſetzen

u können Man glaubt daß es Mr Krüger sbſicht iſt zuletzt nach Koomati Port zu fliehen
Die Buren blieben dabei daß ſie den Guerillakrieg bis
u Aeußerſten durchſühren wollen die letzten Kämpfe aber

aben gezeigt daß der Feind den Muth verloren hat

Der Aſchantigufſtand

daß die Hauplticute Benſon und Wilcox mit einer Ab
theilung von Eingeborenen aus Alim die Fetiſcöſtadt Ejeſn zehn
Meilen öſtlich von Kumaſſi am 29 Anguſt angriffen anſlatt
ihrem Auftrage gemäß zu warten bis ſie mit Oberſt Brake s
Abtheilung zuſammen operiren konnten as Reſultat war daß
die Eingeborenen deſertirten und daß die beiden Hanuptlente ge
wungen waren ſich auf Odumaſi be Hauptmann
enſon ſoll geſallen ſein Eine AÄbthellung beſtehend aus

350 Mann unter Hauptmann Reeve vom Leiceſſer Regiment und
ein Geſchütz ſind bereits nach Odumaſi abgegangen von wo aus
die Abtheilung nach Bompata und Abetifi weitergehen wird
um Hauptmann Wilcox zu unterſtützen und um eventnell den
Diſtrikt von den aufſſländiſchen Aſchantis zu ſänbern Es iſt
aber als ſicher anzunehmen daß dieſelben bereits nach ihrer
Niederlage am 31 Auguſt nordwärts geflohen ſind Die
Telegraphenlinie von Kumaſſi nach Cape Coaſt Caſile wurde
wie verſprochen worden war am Sonntag ſertiggeſtellt Das
Oberkommando iſt von Bekwai nach Kumaſſi verlegt worden
Der Verkehr zwiſchen der Front und der Operationsbaſis geht
ohne jede Störung als ob er ſchon Jahre lang eingerichtet
wäre Dem Stab ſind zum großen Theil die neuerlichen Er
W zu danken 8000 Eingeborene haben ihre Dienſte an
geboten

Oeſterreich Hngarn
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Jaslo der Kaifer

Franz Joſef habe zu dem Obmann des Polenklnbs Ja
vorski geſagt die Auflöſung des Reichsraths und die Ans
ſchreibung der Neuwahlen ſei das letzte verfaſſungsmäßige
Mittel das die Regierung anwende Das nächſte Mittel
würde dann alſo nur noch die Aufhebung der Verſaſſung und
der Abſolntismus ſein können

Großes Aufſehen erregt in der ganzen Monarchie eine Zurecht
weiſung die Kaiſer Franz Joſef dem Erzbiſchof Stadler in
Sakajewo hat zu theil werden laſſen Dieſer ſoll auf dem
Katholikentag zu Agram die Aenßernng geihan haben Bos
nien möge bald ganz mit Kroatien vereinigt werden
Daraufhin iſt ihm aus der Kabinetskanzlei des Kaiſers Franz
Joſef ein Schreiben zugegangen in weichem Zweifel darüber
ausgeſprochen werden ob der Erzbiſchof die erwähnte Aeußerung
thatſächlich gethan habe Für den Fall aber daß die betreffende
Aeußerung thatſächlich gethan worden ſei wird an den Erz
biſchof die Mahnung gerichtet in Zukunft ſowohl in ſeinen
Aeußerungen als auch in ſeinen Thaten von politiſchen Fragen
ſich fern zu halten

Hierzu bemerkt das Ungariſche Korreſpondenz Burean Wie
in politiſchen Kreiſen verlautet richtet ſich die in dieſem
Schreiben enthaltene Mißbilligung ausſchließlich gegen die
großkrogatiſche Agitation die unter dem Patronat jenes
Kirchenfürſten ſeit längerer Zeit betrieben wird Das
Schreiben iſt auf eine ſpontane Entſchließung des Kaiſers zurück
zuführen

Frankreich
Die Regierung ließ ſich wie Pariſer Blätter melden durch

Stagatsrathsdekret einen Nacht ragskredit von 36 Mill

10 Millionen Francs verausgabt
Großbritannien

Zum Stande der Baumwollenkriſe wird aus Mancheſter
telegraphirt daß die dortige Vereinigung der Baumwollſpinner
ein Rundſchreiben an ihre Mitglieder gerichtet hat in welchem
ſie denſelben empfiehlt wenigſtens an 12 Wochentagen im
Oktober die Arbeit in ihren Betrieben ruhen zu
laſſen

Nußlaud
Ein Petersburger Brief der Politiſchen Korreſpondenz be

zeichnet als Grund des Unterbleibens jeder Anslandsreiſe des
Kaiſers von Rußland das außerordentliche Jntereſſe des Kaiſers
an der chineſiſchen Frage Jndeſſen begleite der Verweſer
des Miniſteriums des Auswärtigen Graf Lamsdorf den Kaiſer
nach Livadia Ebenſo werde diesmal von Spala aus eine viel
regere und engere Fühlung als ſonſt mit dem Miniſterium des
Auswärtigen in Petersburg unterhalten

Bulgarien
J Bulgarien wird das rumäniſche Säbelgeraſſel mit dem

leichen Tone erwidert Die Agence Bulgare meldet henute
a die Mannſchaften der letzten acht Jahrgänge der Reſerve

des Militärbezirks Siliſtria nicht genügend ausgebildet ſind
wurden dieſelben dem Geſetze entſprechend zu einer drei
wöchigen Waffenübung einberufen Alſo ebenfalls
eine verkappte Mobilmachung Trotzdem ſich die beiden
Gegner Bulgarien und Rumänien wie die Kampfhähne gegenüberſtehen halten wir es ſedoch für vollkommen äbreſchloſen
daß es thatſächlich zu kriegeriſchen Verwickelungen kommen wird

Serbien
Die Perſonalveränderungen in den hohen ſerbiſchen Staats

ämtern dauern noch immer fort Der bisherige Geſandte in
Rom Koſta Chriſtitſch wurde zum Geſandten in Wien der
ehemalige Finanzminiſter Knitſch zum Geſandten in Paris der
frühere Geſandte in Bukareſt Michael Georgewitſch zum
Staatsrath ernannt Der bisherige Geſchäftsträger in Petersburg
Oberſt Ljubomir Cheriſtitſch iſt zur Dispoſition des Kriegs
miniſters geſtellt worden

Japan
Die gegenwärtigen oſtaſiatiſchen i werfen ihre

Schatten ſogar auf das europälſche Feſtland Die deutſche und
öſterreichiſche Seiden und BaumwollenJnduſtrie der Thee
und Porzellanhandel und beſonders die böhmiſche Glas und
Perleninduſtrie die in regem geſchäftlichem Verkehr mit China
und Japan ſtand leiden bedeutende Einbuße Der chineſiſche
Krieg hat eine große Anzahl der beſten Frachtdampfer aus allen
Ländern an ſich gezogen weshalb natürlicherweiſe die Ocean
frachten rapid in die Höhe gegangen ſind Jn der bedauer
lichſten Lage jedoch befindet ſich die japaniſche Jnduſtrie
insbeſondere die Textilbranche Die Baumwollſpinnerei
des Landes iſt ſo gut wie ruinirt Die Verſchiffungen nach
Nordching haben gänzlich aufgehört und Zahlungseinſtellungen
namentlich unter denjenigen die ſich mit dem Baumwollhandel
beſchäftigen werden täglich zahlreicher Gerüchte ſprechen von
bevorſtehenden Schwierigkeiten ſelbſt der älteſten und bisher
ahlungskräftigſten Firmen Jnfolgedeſſen herrſcht in Geſchäfts
reiſen eine förmliche Panik Zu keiner Zeit ſelbſt nicht

während des chineſiſch japaniſchen Krieges kam das Geſchäft
mit China zu einem ſo vollſtändigen Stillſtande wie gegen
wärtig wie kritiſch die Lage der Dinge iſt geht unter anderem
ſchon daraus hervor daß amerikaniſche Baumwolle die in Japan
im März zu 33 Yen per Picul gehandelt wurde jetzt zu 18 Yen
angeboten wird während chineſiſche Baumwolle von 28 en
auf 15 Yen fiel Die Folgen ſind
Jmporteur des Rohmaterials verhängnißvoll ſondern auch
für die Konſumenten und Händler in fertiggeſtellten Baum
wollfabrikaten Unter ſolchen Umſtänden erſcheint es nicht über
raſchend wenn die japaniſchen Spinnereien und Webereien
allenthalben ihren Betrieb einſtellen Chinas Baumwoll
produktion wird zur Zeit auf ca 1,300,000 Ballen von je
500 engl Pfund netto alſo rund 830 Millionen Kilogramm
geſchätzt Die Baumwolle die nicht im Lande zurückbehalten
und verſponnen wird wandert gewöhnlich unentkörnt wie ſie
von den Stauden gepflückt wird nach den Häfen wo ſie entkörnt
und in Ballen von ca 500 Pfund verpackt wird weniger alsWie Keuter s Korreſpondent aus Kumaſſi unter dem

10 September meldet iſt daſelbſt die Nachricht eingetroffen 10 Prozent der Ernte gelangt zur Ausfuhr und zwar
hanptfächlich nach Japan Chineſiſche Paumwolle iſt von ſehr

nicht nur für den

weißer Farbe reiner als amerikaniſcheindiſche Baumwolle aber rauher un un e reiner als
Unterſchledes in der Bildung der Fafern nicht infolge eineg
indiſche Während des am 31 Auguſt abgeläufen,n wiewurden 2900 Vallen amerkkaniſcher Banmrekte auſ
einigten Staaten von Amerika nach Ching eingeführt en

ur ren n Baumwolle Anci iamerikaniſchen Markt machen ſich neuerdin erbemerkbar mas merkliche Ausfalle
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Die geſtrige Eröffnungsfeier des deutſchen Schauſpiel
in Hamburg verlief glänzend Nach der Be hauſeggrüßungsrewurde Baron Berger s Jphigenie aufgeführt isſet deBülorv ſandte ein Glückwunſchſelegramm an Kerger sſelretär

Bei den Ausgrabungen auf dem Forum R
manum hat man geſtern den Kopf und das Bruſiſtück ei
Pferdes ans Marmor gefunden die von hervorragender ihr
ſind Man nimmt an daß der Torſo dem man einen große

atte beimißt aus dem zweiten Jahrhundert vor Corſſit
ammt

Strafkammer zu Halle
Halle 13 Sept

Ein Fall der für gewiſſe Handelsleute beachtenswerth ſei
dürfte kam heute zur Verhandlung Als Angeklagte erſchienen
der 30 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto Rötting und deſſen
Ebefſrau ferner der Eiſendreher Hermann Pollin d
Handelsfrau Sophie Oſterland geb Bratz und der Handels
mann Chriſtian Dilz Rölting und Pollin wurden des fort
geſetzten Diebſtahls bezichtigt Frau Oſterland und Ditz der Hehlereſ
und Frau Rötting ſollte ſich der Begünſtigung ſchuldig gemacht
haben indem ſie ihrem Manne nach Vegebung der Dieberelen
wiſſentlich Beiſtand geleiſtet habe um ihm die Vortheile n
ſichern Rötting ſollte vom März bis Mai d J dem Fabrſt
beſitzer Dehne hier Kupſer im Werthe von ungeſähr 150 M
Pollin ebenda ſowie dem Kaufmann Keerl hier Meſſing ünt
Eiſenthelle entwendet Frau Rötting zum Abſatze des durch ihrenManngeſtohlenen Kupfers mitgewirkt Frau Oſterland und Dilz aber

das Metall wiſſend daß es geſtohlen war angekauſt haben
Rölting räumte ein geſtohlen zu haben will aber durch Frau
Oſterland dazu veranlaßt worden ſein da dieſe ſeiner
Frau angerathen habe er ſolle doch gelegentlich aus
der Fabrik etwas mitbringen Jnfolge längeren Krank
ſeins ſei er Rötting in bedrängte Lage gerathen und
habe ſich dadurch beſtimmen laſſen Für das Pfund
Kupfer habe er 20 Pf erhalten er Preis für Kupfer
beträgt jetzt 75 Pf Fran Rötting beſtätigte die Angaben ihres
Mannes dagegen ſtellte Pollin in Abrede in Dehne s Fabrik
etwas entwendet zu haben Dilz gab an Frau Oſterland habe
ihn gefragt ob er Kupfer kaufe worauf er erwidert habe Ja
wenn es nicht geſtohlen iſt Dann habe Frau O geſagt es ſei
von ihrem Schwager in Zörbig der ſeine Gelbgteßerei aufgebe
und jede Woche Metall herbringe So habe er Dilz von
Frau O einen großen Block Kupfer 17 Pfd ſchwer das Pfund

Francs für die Expedition nach China eröffnen Von den ſür 40 Pf und 2 Meſſingplalten das Pfund für 85 Pfdurch das Parlament für dieſe Expedition bewilligten z gekauft nachher aber weilleren Ankauf abgelehnt weil ln
29 illionen Francs ſind für Transportkoſten allein die Sache verdächtig erſchienen ſei Von Rötting und Pollin

habe er nichts gekauft Verfänglich war es ſowohl für Frau
Oſterland wie auch für Dilz daß ſie jene Ankäufe nicht gebucht
hatten Dafür ſind ſie polizeilich mit Geldſtrafen belegt Der
Staatsanwalt beantragte gegen Rötting 6 Monate gegen
Frau Rötting 6 Wochen Gefängniß für Pollin da
gegen Freiſprechung da gegen dieſen nichts erwieſen ſei
Gegen Frau O wurden beantragt 8 Monate gegen Diſlz
2 Monate Gefängniß Der Gerichtshof erkannte gegen Rötting
auf 10 Wochen gegen Fran R auf 2 Wochen gegen Frau
Oſterland aber auf 1 Jahr und gegen Dilz guf 4 Monate
Gefängniß Pollin wurde freigeſprochen Zur Begründung
des hohen gegen Frau O erkannten Straſmaßes wurde bemerkt
Frau O ſei die Seele des Ganzen geweſen da ſie die Anregung
gegeben Sie habe großen Vorthell gehabt und ihr Treiben ſei
gefährlich wenn ſie auch die Hehlerei nicht gewerbsmäßig
betrieben habe Dilz erſcheine weniger ſtrafbar da er ſich durch
Frau O habe in Sicherheit wiegen laſſen und weniger Vortheül
erlangt habe

Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz
war angeklagt der Fleiſchermeiſter Wilhelm Liebig hier Es
handelte ſich um den Zuſatz von PräſerveSalz zu ge
acktem Fleiſch das bekannte Verfahren durch das dem
leiſch ein ſchönes rothes Ausſehen erhalten bleiben ſoll

Wegen ſolchen Verfahrens ſind im vorigen Jahr mehrere der
hieſigen Fleiſcher beſtraft worden Auch der heutige Angeklagte
iſt ſchon wegen fahrläſſigen Vergehens mit 10 M beſtraft Der
Angeklagte wurde auch diesmal nur des fahrläſſigen Ver
gehens für überführt erachtet und dem Antrag des Staats
anwalts gemäß zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß
verurtheilt Auch wurde auf Publikation des Urtheils in der
Saalezeitung erkannt
Infolge einer Meſſerſtecherei wurde der 19 Jahre alte

bisher unbeſtrafte Arbeiter Andreas Popiolek aus Holzweißig
heute wegen gefährlicher Körperverletzung zu 9 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Z

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 13 Sept Einſturz eines neuen

Schornſteins Auf dem Neubau des Braunkohlenbergwerls
in der Nähe des Bahnhofs Werſchen ſtürzte wie wir geſtern
bereits unter Letzte Telegramme meldeten ein eben vollen
deter Schornſtein in dem Augenblick ein afs ein Arbeiter den
üblichen Blumenſtrauß oben anbrachte 3 Arbeiter wurden
getödtet vier andere wurden ſchwer uneinige leicht verletzt Auch zwei Pferde wurden er
ſchlagen Hoffentlich klärt die Unterſuchung auf ob dieſes
entſetzliche Unglück in gegerkaft Baukonſtruktion zu ſuchen
iſt damit event ein gewiſſenloſer Unternehmer zur Rechenſchaft
gezogen wird

Lützen 13 Sept Bran,dſtifter ermittelt UnſererGendarmerie iſt es gelungen in der Isjährigen Dienſtmagd
Emma Sp röd e aus Knauthain die Brandſtifterin zu ermitteln
welche am Abend des 4 d Mts die mit ſämmtlichen Ernkes
vorräthen gefüllte und die landwirthſchaftlichen Maſchinen
bergende Scheune ihres Dienſtherrn des Gutsbeſitzers Oskar
Schumann in Sodkeitbar vorſätzüich angeſteckt bet
jugendliche Brandſtifterin iſt geſtern dem hieſigen Gericht
gefängniß eingeliefert worden

Langenſalza 13 Sept Kaſernenbanu Zuent
Uebernahme größerer Entwurfsbearbeitungen hat Herr Archi n
Cordier die Bauleitung der hieſigen Kaſerne nach Zuſtinmning
der betheiligten de geſtern der Baufirma Kn

Kallmeyer zu Halle abgetreten gttiggMagdeburg 13 Sept Exploſion Jn der Wie
und Spritfabrik von F A Engel in der Fürſtenſtraße Tree
dirte ein Keſſel wobei der Geſchäftsinhaber Herr Walter

erheblich im Geſicht verletzt wurde fungSeehaufen Altmark 18 Sept Abiturientenpr i ailene
Die hier unter Vorſitz des Provinzialſchulraths Beyer abgeha
Abiturientenprüfung beſtanden beide Prüflinge

T r nVom Unterharz 13 Sept chließung d er Kreiſen
burg Lebhaftes Vedauern wird gewiß in welehrde nnn
darüber empfunden werden daß die preußiſche Forſthebo rieb
wirklich dem Förſter auf der Lauenburg den Reſtguratrß üpt die
in Zukinft nicht mehr geſtatten will und daß über freien
Abſicht vorliegt das Velreten des Grundſtücks und des irre
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b Abendmahlsfeler Derſ

r dem Forſthauſe von dem aus man die errlichſte
plab enießt dem Publikum zu unterſagen ie ver

ernſ n derartiges Vorgehen wirken muß läßt ſichſinnen Beliebtheit die die Lauenburg als Ausflugs
bei der eht leicht ermeſſen Iſt ſie doch einer derort W Punkte des nördlichen Unterharzes und während
ſchön imers das Ziel von Tauſenden aus der näheren und

n Umgebung Wenn ſchon ſ Z die Schließung der
welterehöhe durch den Privatbeſitzer in Thale ſchmerzlich empfunden

o wird dies noch in weit größerem Maße bei der Lauen
wurde Fall ſein Der an ihrem Fuße gelegene Ort Stecklen
burg würde durch die Schließung der Lauenburg an ſeiner An
berg EFtraft bedeutende Einbuße erleiden ſeine Bewohner
zehn dadurch empfindlich geſchädigt werden Auch weilen
wilrend des Sommers täglich Hunderte von Suderöder Bade

n auf der Lauenburg Es müſſen ſchwerwiegende Gründe
giſe die den Forſtfiskus veranlaßt haben einen der herrlichſten
Gitte des Unterharzes dem Beſuche des Publikums zu entziehen

en beſcheidenen Reſtaurationsbetrieb der hier ſeit mehr als
undahren ausgeübt iſt nicht mehr zu geſtatten Trotzdem darf

unterlaſſen werden von betheiligter Seite bei der Forſt
r de vorſiellig zu werden nichts darf behufs Rückgängig
Wimg des Vorhabens unverſucht bleiben Jn keiner Weiſe

wo dadurch Erſatz geſchaffen daß die Forſtbehörde auf der
ßen Kauenburg den Reſtauratlonsbetrieb in beſchränkter Weiſe

n unter den denkbar einfachſten Verhältniſſen geſtatten will
die von ihr dem Pächter zugedachten Verpflichtungen ſollen
Tartis ſein daß wohl kaum ein Wirth auf ſie eingehen wird

Goslar a 13 Sept Kaiſerſtandbilder Vor
ſtern hat man endlich vor dem Kaiſerhauſe das Reiterſtandbild
giſer Wilhelm s J aufgeſtellt Der Sockel beſtehend aus

Sandſtein und Granit iſt vier Meter hoch Jn etwa vierzehn
Tagen die Auſſtellung des Reiterſtandbildes Kaiſer
rled rich 8 III erfolgen Die Arbeiten werden von dem

Irchitekten Gebareck der ſchon bei der Wiederherſtellung des
Kaiſerhauſes thätig war geleitet

Rudolſtadt 18 Sept Ladenſchluß Jn der An
gelegenheit des 8 Uhr Ladenſchluſſes hatten ſich am Dienstag
abend die hieſigen Material und Koloniglwaarenhändler zu
einer Beſprechung zuſammengefunden Die Verſammlung in der
ſaſt alle Geſchäftsbranchen vertreten waren hat faſt einſtimmig
deſchloſſen es bei dem 9 Uhr Ladenſchluß bewenden zu laſſen
und dieſe Meinung in Form einer Petition den zuſtändigen
Behörden zugeſtellt Der 8 Uhr Ladenſchluß wurde nicht be
fürwortet

Leipzig 13 Sept Zeitungskioske Auf neun verſchledenen Hiahen unſerer Stadt werden demnächſt im Auftrage

eines Unternehmers dem vom Rathe auf Nachſuchen bis auf
Widerruf die Genehmigung hierzu ertheilt wurde Verkaufsſtände
für hieſige und auswärtige Zeitungen errichtet werden

e

Vermiſchtes
Furchtbares Eiſenbahnunglück in Texas Das ſoebenvon

einem entſetzlichen Orkan heimgeſuchte Texas iſt am Donnerstag
der Schauplatz einer furchtbaren Eiſenbahnkataſtrophe geworden
Ein von New Orleans nach Galbeſton gehender Zug der
Southern Pacific Eiſenbahn verunglückte in der Nacht an der
Bai von Galveſten nahe beim Leuchtthurm 85 Perſonen
wurden getödtet und nur 15s5 gerettet die in dem
Leuchtthurm Unlerkunft fanden

Der Fremdenbuch Humor treibt die ſeltſamſten Blüthen
Wir leſen in der Augsb Abdztg Jn dem zwiſchen dem Zuger
und Vlierwaldſtätter See gelegenen Lowerzer See liegt die von
Fremden viel beſuchte Jnſel Schwanau auf welcher die Zwing
burg des Landvogts Geßler ſtand von deren Thurm ſich einſt

die Jungfrau Gemma von Arth in den See ſtürzte weil ſie den
Tod der Schande vorzog Zu den berühmten Beſuchern der
Jnſel gehörten Goethe und König Ludwig II von Bayern Das

der trefflichen Herberge iſt gefüllt mit poetiſchen
rgüſſen welche meiſt die landſchaftliche Schönheit der Jnſelund des Sees zum Gegenſtand haben Aber r einige ähige

Elnfälle finden ſich darin Zwei Jungfern Klara und Helene
finden es auf der Schwanau ſchön ohne Bräutigam denn ſie

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſe
Den läßt er durch die Welten reiſen
Doch ohne Bräutigam

e Dazu bemerkt indeß ein Berliner Spottvogel

O liebe Klara und Helene
Jhr reiſt blos weil ihr müßt alleene

Der Mann dürſte nicht ſo ganz unrecht haben Heinrich Buch
mann aus Stäffa jubelt

Wer nicht liebt Wein Weib und Geſang
Der bleibt ein Narr fein Leben lang

Ein geplagter Ehegatte läßt Heinrichen aber eine kleine Ab
kühlung zu theil werden indem er ſeufzt

Hättſt du meinen Apfelwein gekannt
Mein Weib auch dein Eigen genannt
Wär dir ihr Lied ins Ohr gedrungen
Bei Gott Du hättſt nicht ſo geſungen

Unſere Dienſtboten Hausfranu Alſo fünfzehn Mark

e r re t ha v a Ja blos denonat achtzehn Mark i r t ſü züber Sie bezahlt habe a ei Mark für Auskünfte
T

e e

Predigt Anzeigen
Am 14 Sonntag n Trin den 16 Sept predigen

W n L Franen vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm
hr Oberbſfarrer Prof Schmidt Nach der Predigt Beichte

iſébr Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſtpred Riedel Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Ober
b Prof Schmidt Mittwoch abends 6 Uhr Kalechismus
We z Archidiak Pfanne Freitag vorm 9 Uhr Beichte und

h mahlsfeier Derſ St Ulrich vorm 8 Uhr Diakonus
Dintte Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt Charlottenſtraße 15
an Richter Vorm 10 Uhr Derſelbe Nach der Predigt
grade t Beichte u Abendmahlsfeier Derſ Vorm I Uhr

eine cher Kindergottesdienſt im Konſirmandenzimmer Diak
5 Nachm 2 ühr in der Kirche Kindergottesdienſt OberAnlei tichter Nachm 5 Uhr Jahresfeſt des Evangeſſſchen

vorm Pereins Archidiak Büchting Eilenburg St Moritz
gran Uhr Diakonus Nietſchmann Vorm 10 Uhr Superint
ihr ginn orh der Predigt Beichte u Abendmahl Derſ Nachmvor o deraottesdienſt Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche

Prof I Uhr Paſtor Nietſchmann Neumarkt vorm 8 üdr
r Klemen Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof Nachm

dergottesdienſt Hilfspred Buſch St Stephanns
9 Uhr Hilſepred Buſch Vorm 177 Uhr Kinder

endg Paſtor Meinhof Mittwoch vorm i0 ühr Beichte
ephannett e alsfelew Derſ Paulus Gemeinde in der

Nachm 2 be vorm 8Uhr Gottesdienſt Hilfspred v Bröcker
abends un Kindergottesdienſt Pfarrer Bach Donnerstag

S bort Ihr Vibelſtunde Hilſspred v Bröcker Goetheſtraße
e ühe äſſp Slaucha 2 vorm 10 Uhr Diak Witte Vorm

Diafonus Andergottesdienſt in der Schule am Döübergerweg
Keller Be Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred
Derſ Don e wach vorm 10 Uhr BVeichte und Abendmabl

Heimat Mag abends 81 Uhr Bibelſtunde in der Herbergebelſtunde Sgrerſr Diak Witte Freitag abends 8 u
Hilfspred Keller Jm Pam Riebeck Stift

vorm Uhr Diak Witte Jn der Provinzigl Blinden
Anſtalt vorm 9 Uhr Hilfspred Keller Domkirche vorm
10 Uhr Konf NRath D Göbel Vorm 112 Uhr Kindergottes
dienſt Dompred Puht Abends 6 Uhr Derſ Johannes
Genieinde vorm 10 Nhr Paſtor Faßmer Einführung zweier
Aeiteſien Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer
Mittwochasends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Derſelbe
Städt Siechenauſtalt vorm 8 Uhr Hilfspred Tiſcher
Digkoniſſenhans vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang
luth Ge meinde Ludw Wuchererſtraße 11 vorm 10 Uhr
Leſegottesdienſt

Miethodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr
und abends 8 Uhr Predigt unter Mitwirkung eines Geſang
Vereins Von 2 3 Ühr Sonntagſchule Dienstag abend
,9 Uhr Predigt und Gebetsſtunde von Prediger Wieſenauer
Zutritt frei für jedermann

St Frauziskus und Eliſabethkirche Am Sonntag
morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr hi Meſſe m Homilie 9 Uhr
Hochamt und Predigt 11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht

Et Norbertkirche in Halle Glebi henſtein Am Sonnkag
vorm 8 Uhr heil Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht

Halie Giebichenſtein Am Sonntag vorm 8 Uhr Snuperint
Beihge Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Nach dem Gottesdienſt
Abendmahl Derſ Nachm I Uhr Kindergoltesdienſt in Cröll
witz Derſ Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſlor Meltzer Amtswoche Paſtor Knunitz Mittwoch abends
8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Friedenſtraße 34

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhaufen
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Kirche zu Trotha AmSonntag vorm 10 Uhr Diakonus Dr
Jenrich Nachm 3 Uhr Miſſionsfeſt in Seebenu Amtswoche
Pfarrer Jung

Letzte Nachrichten
München 13 Sept Die auswärts verbreiteten Gerüchte

daß Kammerſänger Eugen Gura einen Schlaganfall erlitten
habe ſind unbegründet

Paris 13 Sept Dem Kolonialminiſter Decrais ging ein
aus Brazzaville den 28 Anguſt datirtes Telegramm des
ren Rebell zu in welchem folgendes mitgetheilt wird

n einer Reihe von Kämpfen die vom 1 bis zum 7 Mai d J
dauerten bemächtigte ſich die franzöſiſche Kolonne des Ortes
Dikoag nahe dem Tſchad See ſchlug und zerſtreute den Reſt
der Streitmacht Rabah s der um deſſen beide Söhne ge
ſchaart war Das Lager derſelben in Smala mit dem Schatze
und den Munitionsvorrräthen wurde genompen Der eine
Sohn Rabah s wurde gelödtet der andere entfloh iſt aber jetzt
machtlos

Die Wirren in China
Vom zweiten Am ral des deutſchen Krenuzergeſchwaders iſt

in Berlin die Meldang eingegangen daß uach einer Mit
theilung des Ceneralmajors Höpfner der Mörder des
deutſchen Geſandten durch die Japauer gefangen ge
nommen und ihm übergeben worden iſt Seine Verhaftung
erfolgte als er eine Taſchenuhr mit Jnitiglen verkaufte Zuerſt
erklärte er er habe nur die Uhr von der Leiche weggenommen
ſpäter geſtand er aber den Mord den die kaiſerlichen
Behörden befohlen haben

Ueber den Stand der Unterhandlungen zwiſchen
den Mächten

liegt eine telegraphiſche Meldung aus Waſhington vor der
zufolge man in den Kreiſen der amerikaniſchen Regierung
glaubt daß die Mächte wohl zu einer Verſtändigung

durch ihre Kommiſſare auf gemeinſamer BaſisFomgenſationen für gewiſſe Arten von begangenen

Frevelthaten feſtſetzen ließen Auf dieſe Weiſe würde
dann ein guter Schritt vorwärts zur endlichen Regelung der
ganzen Angelegenheit gethan werden Wenn indeſſen der
Verſuch die Einigkeit der Mächte in ihren Aktionen in China
zu ſichern nicht erfolgreicher ſein ſollte als jener betreffend
die Räumung Pekings ſo wollen die Vereinigten
Staaten ihre eigenen Intereſſen wahrnehmen
und ihre eigenen Kommiſſare ernennen die ſich direkt mit
den chineſiſchen Kommiſſaren würden in Verbindung zu ſetzen
haben General Chaffee iſt mit ſeinen Truppen marſch
bereit und erwartet von Waſhington aus Jnſtruktionen um
den Marſch nach der Küſte anzutreten

Auch Rußland hat alle Vorbereitungen getroffen den
Rückzug aus Peking antreten zu können und in Tientſin bereits
Quartiere für ſeine Truppen beſchafft Einige Abtheilungen
werden nach Takun abmarſchiren und dort bleiben währeud ein
großer Theil nach Port Arthur und Talienwan zurückkehren
und daſelbſt Winterquartiere beziehen wird Mit dieſen
Nachrichten einigermaßen in Widerſpruch ſteht eine Meldung
der zufolge LiHung Tſchang folgendes

Ultimatum Ruſtlands
durch die Petersburger Regierung zugeſtellt erhalten habe
Der Kaiſer von China ſoll die Regierung wieder
ſelbſt übernehmen ſoll ſeinerſeits ſofort für Ver
haftung und Beſtrafung des Prinzen Tuan und der
übrigen Boxerführer Sorge tragen und den Einfluß
der Kaiſerin auf die Regierung ausſchließen

LiHungTſchang ſoll außer der erſten Bedingung dieſe Vor
ſchläge als unannehmbar erklärt und ſeine Abreiſe von
Shanghai nach dem Norden aufgegeben haben Einer anderen
aus Shanghai ſtammenden Nachricht zufolge ſtellte LiHung
Tſchang die Friedensunterhandlungen ein weil rinz
Tuan Einſpruch dagegen erhob
Als eine der Hauptkbedingungen für einen Waffen
ſtillſtand mit Rußland ſoll nach Shanghaier Nachrichten
auch die Unwandlung der Mandſchurei in einen
Pufferſtaat aufgeſtellt ſein ron anderer Seite wird be
hauptet nicht die ganze Mandſchurei ſondern nur ein Theil
ſei zum Puffer in Ausſicht genommen

Aus Peking
wird gemeldet die Ruhe ſei wiederhergeſtellt die ge
flüchteten Einwohner kehrten zurück Die Freiden beginnen
die Stadt zu verlaſſen um nach ihrer Heimgth zurück

oder zur Wiederherſtellung ihrer durch die lange
geſchwächten Geſundheit nach Japan zu reiſen Da

der Dienſt ber zwiſchen Taku und Shanghai laufenden Dampfer

in der Chinafrage kommen könnten dadurch daß ſie

ununterbrochen iſt ſo hat die japaniſche Regierung ihre zwiſchen
Nord China und Japan verkehrenden Tranusportſchiffe zur Ver
fügung geſtellt auch lanfen zwei Hoſpitalſchiffe der japaniſchen
Geſellſchaft vom Rothen Krenz zwiſchen Japan und Taku
welche die Ueberführung der Verwundeten der verſchiedenen
V ggranen ten von Taku nach dem Hoſpital zu Hiroſhima ver
mitteln

Ueber Tientſin
ſchreibt die Nordd Allg Ztg die in Berlin vorliegenden
Nachrichten von Ende Juli bezeichnen es im Jnterefſſe der
dortigen deutſchen und fremden Kauflente für er
wünſcht die großen chineſiſchen Geſchäftshäuſer
in Tientſin zu erhalten Denn es ſei zu hoffen daß der
Handel Tientſins die ſchwere Kriſis der Gegenwart ohne über
mäßige Nachtheile überwinden werde Der nachdrückliche Schutz
der chineſiſchen Geſchäftshäuſer entſprach auch den Wünſchen
der deutſchen Kaufmannſchaft Zur Anfrechterhaltung der
Ordnung in der Chineſenſtadt war von den Militärbehörden
ein beſonderes Stadtkommando eingerichtet zu welchem an
fänglich die meiſten in Tientſin vertretenen Mächte einen
Offizier ſtellten und zwar die Ruſſen den Oberſt Wogack die
Engländer den Major Bower und die Japaner den Oberſt
Aoki Alle drei zeigten volles Verſtändniß und den beſten
Willen für den Schutz der kaufmänniſchen Jntereſſen Die
deutſchen Intereſſenten wurden von dem denlſchen
Konſul ermächtigt an den Häuſern ihrer chineſiſchen
Geſchäftsfreunde Plakate mit eingezeichneter deutſcher Flagge
und einer deutſchen Schutz ankündigenden Jnuſchrift anzubringenr
Aehnlich gingen die Japaner und die Engländer vor Endlich
wurden von verſchiedenen deutſchen Firmen ihren chineſiſchen
Geſchäftsfreunden jüngere dentſche Kanflente zum Schutze bei
gegeben da meiſtens die bloße Anweſenheit eines Enropäers in
einem chineſiſchen Hauſe zu genügen pflegt um Plünderungen
fernzuhalten Die Bevölkerung Tientſis verhielt ſich hiernach
ruhig und zeigte keine Abneigung gegen die Fremden

Aus Nanking
veröffentlicht der Berl Lokalanz folgendes ſeltſame ihm zu
gegangene Privattelegramm Der von Kaifer Wilhelm kundgegebene
Entſchluß Vergeltung zu üben hat unter den Vicekönigen
der Yangtſe Provinzen große Panik verurſacht Man
fürchtet dort Operationen ſeltens Deutſchlands
und anderer Mächte gegen die Yangtſe Forts
Der deutſche Vertreter ſtellt ſich unfrenndlich zu den Vice
königen ſo daß es ihnen gerathen erſchien Kriegsvorbereitungen
zu treffen Die chineſiſchen Kanonenboote werden dementſprechend

mit Munition und Lebensmitteln verſehen Täglich treffen
große Mengen von Reis ein Die Garniſonen von Kiaugyin
und von Wuhn werden um einige Tauſend Mann verſtärkt Der
Taotai von Nanking gab Befehl zur Aushebung von 3000 Mann
eine gleiche Zahl wird unter den Salzſchmugglern rekrutirt
deren Chef zum Commandeur von dreißig Kriegsſchunken
ernannt wurde Unter den Europäern herrſcht die
Meinung vor daß ſo lange die Yangtſe Forts
nicht zerſtört ſind an Frieden nicht zu denken
ſei Das Kriegsſchiff Seeadler paſſirte klar
zum Gefecht Nanking Die Mandarinen erkennen nur
Tuan s Autorität an weil ſie ſeine Rache fürchten Prinz
Tſching befindet ſich zur Zeit in Peking um Verhandlungen
einzuleiten General Yunglu iſt im Gefolge der Kaiſerin in
Tatungfu in der Provinz Schanſi Die Kaiſerin lehnte es ab
Tatungfu zu verlaſſen

Militäriſche Opergtionen

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Bureans aus
Peking überraſchte eine amerikaniſche Kavallerie
Abthellung welche zur Deckung eines Viehtransports aus
geſandt war in einem Tempel bei Schaho 300 chineſiſche
Soldaten 30 wurden getödtet und 125 Gewehre erbentet
Der Feind floh nach Nordweſten Etwa 500 Boxer
griffen zwei Compagnien Ruſſen an welche einer
beim Bahnbau beſchäftigten Truppengbtheilung ſieben Meilen
ſüdlich von Machlapu zur Bedeckung dienten Sobald Ver
ſtärkungen eingetroffen waren wurden die Boxer zerſtrent
wobei zwei Ruſſen verwundet wurden Die Boxer waren mit
Schwertern und Speeren bewaffnet Die ruſſiſche
Kavallerie drang ſodann in die Getreidefelder ein in denen ſich
die Bexer verſteckt hatten und tödtete viele Boxer mit
Säbelhieben Auch der Führer der Boxer wurde gelödtet
Die letzteren verloren allein an Todten 200 Mann Ein
ruſſiſcher Offizier wurde verwundet und zwei Koſaken getödtet
Da dies nicht der erſte derartige Ueberfall iſt ſo iſt unter dem
ruſſiſchen Oberſten Fretiakoff eine Strafexpedition abgeſandt
worden welche die in der Umgegend von Machiapu liegenden
Städte zerſtören ſoll Admlral Alexejew iſt zu einer Jnſpektlon
der Truppen hier eingetroffen

Die Agenzig Stefant meldet aus Taku vom 7 d
Es beſtätigt ſich daß in Tientſimein gemiſchtes Operations
corps gebildet wird welches auf Tſcheng Hai Hſien zu
marſchiren ſoll wo eine große Menge Boxer den Ver
kehr der mit Lebensmitteln beladenen Barken auf dem
Kaiſerkanal behindert Das Operationscorps ſoll fich
zuſammenſetzen aus zwei Bataillonen Jtaliener nebſt einer
Seeſoldaten Abtheilung je einem Bataillon Engländer und
Japauer und anderen kleinen Abtheilungen Jn Tientſin
werden eine Brotfabrik und ein Hoſpital für die italieniſchen
Truppen errichtet

Die italieniſchen Truppen welche am 8 d M in
Nan tſaitſun eintrafen wurden von Boxern angegriffen
welche jedoch nachdem auf beiden Seiten Gewehrſchüſſe ge
wechſelt waren zurückgetrieben wurden

Letzte Meldungen

Yokohaug 13 Sept Ein in Chaſong Koreg ſtationirter
japaniſcher Offizier berichtet zwei Japaner mehrere
hundert Chineſen und Koreaner welche zum Chriſten
thum übergetreten waren ſeien an der koregniſchen Grenze
ermordet worden
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